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Zusammenfassung der Ergebnisse 

Das Vorhaben befasste sich mit der Anwendung der am DWI entwickelten SiO2-Mikrokapseln als Träger 

eines Repellenz und ihrer Anwendung auf Geweben für den textilen Vektorschutz. Die Kapselgrößen 

konnten im Bereich zwischen ≤ 1 und 10 µm eingestellt werden, der für die Textilausrüstung gut geeignet 

ist. Durch Variation der Prozessparameter und der eingesetzten Precursorpolymer-Varianten konnten 

der innere Aufbau der dargestellten SiO2-Mikrokapseln sowie die Schalendicken gezielt beeinflusst 

werden. Die Herstellung der SiO2-Mikrokapseln konnte skaliert werden, die Kapseln wiesen Wirkstoff-

gehalt von 43 % auf. Es konnte eine Korrelation zwischen Kapseleigenschaften und Freisetzung her-

gestellt werden, so ist z.B. bei den SiO2-Mikrokapseln mit Kern-Schale-Geometrie die Evaporation umso 

stärker reduziert wurde, je je dicker die Kapselschalen sind. 

Für die Fixierung der Kapseln auf textile Oberflächen erwies sich der Auftrag der Permethrin-haltigen 

SiO2-Mikrokapseldispersionen mittels Foulardieren als Methode der Wahl. Der Flächenauftrag an 

Permethrin korrelierte mit der Menge an Kapseln in der Formulierung, bei einer Menge von 30 g/l 

Permethrin-haltigen SiO2-Mikrokapseln in der Formulierung wurde mit 1.365,6 g/m² ein Flächenauftrag 

erhalten, der den Mengenforderungen der WHO entspricht. 

Durch die Verkapselung konnte die Permanenz des verkapselten Wirkstoffes gegenüber Gebrauchs-

einflüssen und insbesondere die UV-Stabilität verbessert werden. Bei der textiltechnischen Prüfung der 

ausgerüsteten Gewebeproben wurde gefunden, dass diese durch die Ausrüstung mit dem Binder 

verändert und dieser Effekt durch die SiO2-Mikrokapseln nur marginal beeinflusst wird, z.B. hinsichtlich 

der Griffeigenschaften und Drapierbarkeit sowie der Haptik und taktile Wahrnehmung der Gewebe.   

Abschließend wurden die ausgerüsteten Textilien auf ihre Bioaktivität insbesondere gegenüber Aedes 

Aegypti untersucht. Die Bioaktivität der Gewebeproben korrelierte mit dem Flächenauftrag der 

Permethrin-haltigen SiO2-Mikrokapseln. 

 

Der Schlussbericht kann beim DWI angefordert werden. 
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